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Wer kann uns


so wie wir


die Sterne sehen?




Am Fluss


Am Fluss verweile ich,


ein bisschen weltverloren,


ich geb’ es gerne zu –


Vergangenheit und Einsamkeit,


Erinnerungen fließen mir


bisweilen zu


und mitunter – da bin ich froh –


durchströmt mich auch


ein helles Licht


und dann erscheint‘s mir so:


am Fluss verweile ich


und alles fließt mir zu




Klares Wasser sei die Zeit


Kühl umspülter Kieselgrund,


voll unlesbarer Spuren.


Spiegel ohne Bild,


zahlenlose Uhren.


Wellenlinien im Gespinst,


Gischt und Wogenschläge.


Bewegung auf dem Wege,


Begegnung ohne Wiederkehr.
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